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für den Bewegungskrieg und an Einheit des Komman
dos Die dritte deutſche Offenſive am 27 Mai gegen
die Franzoſen an der Aisne führte bald zu einer verzwei
felten Lage für die Alliierten Am 15 Juli fand die
letzte deutſche Offenſive ſtatt an der Marne War
ſie von Erfolg ſo mußte fie Paris aus dem im Frühtahr
1918 wohl eine Million Menſchen geflohen war aufs
ſchwerſte bedrohen Perſhing weiſt dann darauf hin daß
der Marnevorſprung der deutſchen Armee an ſich ſchwach
war und rffenſichtlich Gelegenheit zu einer Hegenoffenſive
bot Eine erfolgreiche Gegenoffenſive, fagt Perſhing
mußte die MWoral der Alliierten wieder herſtellen und die

tiefe Depreſſion und die Furcht die damals beſtand beſeiti
gen Bisher waren unſere Elinhelten bald hier bald dort

worden um an kritiſchen Vunkten das furcht
hare Vorrücken der Deutſchen zum Stehen zu bringen
Der Feind hatte den Glauben ſeiner Soldaten ermutigt
daß der Angriff den Krieg mit einem deutſchen Frieden
heendigen werde Obgleich er ſorgfältige Pläne ausgearbeitet
hatte verſänmte er doch ſeine Abſichten ganz zu verbergen
und man hatte mindeſtens eine Woche vorher den Verdacht

Front er angreifen werde An der Champagne
front wußte man zu welcher Stunde der Angriff erfol
gen werde und der Feind ſcheiterte nach ſchweren Ver
u Es waren jetzt über 1200 000 amerikaniſche
Truppen in Frankreich was beträchtliche Reſerven ſicherte
Jede einigsrmaßen ausgebildete amerikaniſche Diviſion
zkonnte zu einer Gegenoffenſive gebraucht werden

Profeſſor Schiemann ſchließt ſeine Darſtellung mit den
Gorten Aus alledem ergibt ſich für uns daß ohne die

ltige Hilfeleiſtung Amerikas an einen Sieg Englands
kreichs und Italiens und der übrigen ihnen verbünde

Mächte nicht zu denken geweſen wäre Vielmehr wäre
der Sieg uns ſicher geweſen Keine ſchlimmere Verurteilung
derienigen die durch den unbeſchränkten UBootKrieg uns
die Amerikaner auf den Hals gehetzt haben iſt denkbar
als dieſer offizielld Bericht des amerikaniſchen Heerfüh
rers keine ſchlagendere Widerlegung des Wortes von dem
heimtückiſchen Dolchſtoß der deutſchen Heimat iſt möglich
als dieſe Anerkennung der grandioſen Leiſtungen und des

Dopfermates des deutſchen Volksheeres ans Feindesmund

Ein gefährliches Modelaſter
Vor zehn Jahren in Deutſchland noch völlig unbefannt
der Kokainismus neuerdings bei uns in erſchreckendem

um ſich gegriffea ſo daß er die ohnehin ſchon arg
Voiksgeſundhelt weiter Kreiſe gegenwärtig ſchwert u Korainſeuche tauchte etwa um das Jahr 1910

in Paris auf wo ſie ein in gewiſſen Kretſen der Halbwelt
jeidenſchaftlich geſuchtes Laſter bildete Bis zum Ausbruch
des Krieges wußte man hierzulande vom Kokaingenuß wenig
oder nichts nur gan vereinzelt hatte das Laſter damals

s u Deutſchland Eragang gefunden Aber der Krieg hat

dreitung gewonnen von der der Uneingeweihte ſich nichts
läßt Man kann wohl ſfagen daß beiſpielsweiſe in

Berlin die Zahl der gewohnheitésmäßigen Kokainſchnupfer
in die Tauſende geht eine Zahl die ſich fortwährend ver

obwohl die unglücklichen Opfer dieſes gefährlichen
ihre undeilvolle Leidenſchaft auf die Dauer mit dem

e büßen WegNatn me Modegift auf geraden enzu erlangen denn die drethetel e Kokain vor

ß nur gegen ärztliches Rezept ab Aber die
ſchnupfer wiſſen ſich zu helfen ſie fälſchen ärztliche

und daneben blüht in den Stätten nächtlichen
s in Bars und in geheimen Nacht

üppig der Schleichhandel mit Koks wie das Ko
in in den Kreiſen der Eingeweihten allgemein genannt

wird Kellner u denen r hohen Wucherpreiſen r ent einen nStraßenhändler bieten es im griſertee e

Paſſanten an die ihnen den Eindruck von Kokain
jchnupfern machen Und dieſer Eindruck trügt den Erfah

renen Sind die geſundheitlichen Verheerungen diedae 5 nanismus anrichtet doch außerordentlich
weitgehend Die Kokainiſten magern in erſchreckendem Um
fange ab und zeigen alsbald den Habitus ſchwerer Neuro
Uker Dann treten eigentümliche Sinnestäuſchungen auf
Die Kranken meinen daß Tiere wie Milben Käfer Wan
zen unter ihrer Haut kriechen hier und da auch daß ſie

t

t

kigen anderen Ueheln auch bieſes gebracht
e ſeit der Rückkehr der Heere ans Nordfrank

es beſonders in den großen Städten eine Ver Kann

e e e 7heit in moraliſcher Hinſicht an Erfahrung an Trainierung ſ mit Waſſer beſpritzt elektriſtert oder auch gekniffen wärden
Auch Geſtchts und Gehörstäuſchungen ſind nicht ſeltkenamentlich ſehen die Kranken häufig dunkle Punkte u
weißen Flächen Häufig entſteht aus ſolchen Täuſchungen
ein Beeinträchtigungswahn der ſich bis zu Verfolgungs
ideen oder zur vollſtändigen Verwirrtheit ſteigern kann
Solche Kokainiſten können gemeingefährlich werden Jn den
leichteren Fällen in denen keine ausgeſprochenen Geiſteg
ſtörungen eintreten iſt eine gewiſſe geiſtige Schwäche un
verkennbar die ſich teils als Gedächtnismangel namentlich
aber auch in einer ganz auffallenden Weitſchweifigkeit im
ſchriftlichen und mündlichen Ausdruck äußert Hand in
Hand damit geht raſcher körperlicher Verfall und die Opfer
ihrer Leidenſchaft enden ſofern ſie keiner radikalen Ent
ziehungskur unterworfen werden im Jrrenhauſe Nur der
energiſche Kampf gegen den Schleichhandel mit Kokain kann
e die Dinge zurzeit liegen das gefährliche Laſter ein

ämmen

Bunte Zeitung
Der Schuſter aus Zürich in Wien Die N Freie Preſſe

erzählt nachſtehende ebenſo lehrreiche wie traurige Geſchichte
Einen Schuſter aus Zürich der Wien einſt als luſtige und
gemütliche Stadt kennen gelernt hatte gelüſtete es da er
von der herrſchenden Not hörte Wien als Stadt des Elends
zu ſehen Aber Geld das zum Reiſen gehört hatte er nicht
ſein ganzer Beſitz beſtand aus drei Paar neuen Schuhen
Ein Freund dem er ſeine Sehnſucht und ſein Leid klagte gab
ihm den Rat die Schuhe zu verkaufen und mit dem Erlös
die Reiſe anzutreten Geſagt getan Für jedes Paar Schuhe
erhielt er 70 Franken im ganzen alſo 216 Für 10 Fran
ken fuhr er vqn Zürich nach Buchs wechſelte den Reſt
ſeiner Barſchaft in bſterreichiſches Geld um und erhielt zu
ſeinem Erſtaunen 10 000 Kronen Mit dem Luxuszug fuhr
er för 1000 Kronen nach Wien wo er zehn Tage hindurch
täglich 300 Kronen alſo im ganzen 3000 Kronen vera
brauchte Für weitere 3000 Kronen erſtand er in einen
Wiener Geſchäft drei Paar Schuhe beſtieg wiederum für
1000 Kronen den Luxuszug und langte mit ungeſchmälertem
Beſitztum den drei Paar Schuhen und obendretn noch
mit einer Barſchaft von 2000 Kronen in ſeiner Heimat an

Preis gusſchreiben für gute Bacrezepte Die Firma Hch
Schulz Pfungſtabt Fabriken für Nahrungsmittel ver
anſtaltet einen großen Wettbewerb zur Erlangung guter
Badrezepte an dem ſich jede Hausfrau deteiligen kann Der
erſte Preis beträgt 1000 Mark in dar Jnsgeſamt ſind
20 000 Mark an Barxpreiſen ausgeſetzt Die Bedingungenſind in allen einſchlägigen Geſchäften oder direkt von e

Firma zu beziehen
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Eva wo biſt öu
Roman von Fedor von Zobeltiß

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er verbeugte ſich abermals mit einem Zuſammenſchlagen

der Abſätze wie es in ſeiner Gewohnheit lag und verſuchte
zu lächeln Aber das gelang ihm nicht Bei allem Humor
dieſer ſeltſamen Liebeserklärung war die innere Bewegung
doch ſo ſtark daß ſie ſich nicht ganz verbergen lleß Es
ging ein eigentümliches Zucken über ſeln Geſicht und über
das Emaille ſeines Auges ein roſig getönter Schein auch
in den Fingern die mit einem kleinen ſilbernen Falzbein
ſpielten zitterte die ſeeliſche Erregung nach als rühre ſie
machtvoll an Nerven und Fibern

Alles dies entging Ellt nicht Sie hatte das Gefühl
daß ſie raſch antworten müſſe ſofort und ſie tat es Während
ſie mit h aſtiger Handbewegung ihre Zettel zuſammenſchob
erhob ſie ſich und ſagte dem ihr Gegenüberſtehenden offen
in das Auge ſchauend Lieber Herr Arwed zuerſt meinen
Dank daß Sie mir Zeit zur Ueberlegung gönnen Jch bedarf
ihrer in der Tat Jhre Worte find mir ſo überraſchend ge
kommen daß ich nicht die Faſſung finden würde Jhnen auf
der Stelle meine Entſcheidung zu geben Laſſen Sie uns
für Heute als gute Freunde ſcheiden

Sie gab ihm die Hand Er drückte ſie feſt und bewegte
die Appen als wolle er noch etwas fagen Dennoch ſchwieg
er und ſchweigend half er Elki in ihr Jackett und geleitete
ſie bis zur Tür die auf den Treppengang des Hauſes führte
Alſo auf morgen, ſagte ſie freundlich und reichte ihm noch

mals die Rechte die er diesmal mit ſchneller Bewegung an
ſela Herz zog

Elli wäre gern zu Fuh nach Hauſe gegangen ihr war
fiebrig zu Mute Aber das Wetter hatte ſich gewandelt Die
Linden hinab fegte ein eiſiger Sturm der ſchwere kalte
Regentropfen vor ſich her ſpritzte Elli ſchauerte zuſammen
rief eine Droſchke an und ſtieg ein Während das Gefährt
ber das Pflaſter holperte liefen die Gedanken des Mädchens
wirr durcheinander es war ein Hüpfen und Springen von
abgeriſſenen Denkfetzen die ſich zu keinem klaren Vilde einen
wollten Und trotz der Aufregung in der ſie ſich befand
kämpfte ſie auch mit einem Gefühl von Müdigkeit Ein
krampfhaftes Gähnen reizte ſte ſte lehnte ſich in die Wageu
zcke und ſchloß die Augen weil das VBorüberhuſchen der
Straßenlich er am Fenſter ſie nervös machte

Als ſie daheim in das Speleſzimmer trat ſaß Chriſtel
bereits am Tiſche und las einen Brief n Abend Ellichen,
xieſ ſie lebhaft denke dir da ſchreibt mir Vater und
plötzlich ſchien ihr einzufallen daß ſie ja inmer noch die
heftig Gekränkte zu ſpielen hatte und ſo dehnte ſie denn ihr
Weſicht verzog den Mund und ſchloß ohne weiteres Ach

ſo entſchuldige
Elili nahm ruhig Platz Was ſchreibt dein Vater

fragte ſie
Chriſtel ſtügte den Kopf in die Hände und ſchaute Elli

ſchelmiſch an Jch ſage es nicht eher bis du mir erklärt
haſt daß du wieder meine liebe Ellimaus biſt

Sobald du deine unnötige Maulerei läßt
Maulerei iſt kein feines Wort Du haſt mich todlich

deleidigt
Jch habe mir nur erlaubt die Wahrheit zu ſagen
Aber die Wahrheit kann auch manchmal wehe tun
Das beſtreite ich nicht halte ich zeitwellig ſogar für

gut Nun komm her Miezekatze gib mir einen Kuß ſel
künftighin ein ganz klein biſſel verſtändiger und die
Sache iſt abgemacht

Chriſtel ſprang auf ſetzte ſich auf Ellis Schoß umarmtsé
und küßte ſie und ſchmeichelte ſich an ſie heran Liebes
gutes Ellichen, ſagte ſie unter niedlichem Spitzen des Mäul
chens daß du mir überlegen biſt ich meine in Sachen der
Klugheit und insgeſamt des Verſtandskaſtens das weiß ich
ja Aber du mußt nicht immer damit auftrumpfen und wenn
du mir einmal die Wahrheit geigſt mußt du es mehr in
Moll tun und nicht immer gleich in heftigſtem Fortiſſimo
Jch bin eine ſchreckliche Widerſtandsbürſte und auch ein
Brauſekopf aber nachher iſt mirs regelmäßig leid und
wenn du wüßteſt

Elli ſchloß ihr den Mund mit den eigenen Lippen So
mein Kind das war der Schlußpunkt Nun ſetz dich wieder
auf deinen Stuhl du biſt zwar eine ſüße Laſt aber doch
keine federleichte Schenk uns den Tee ein und erzähle endlich
was ſchreibt man aus Emmenthal

Folgendes, rief Chriſtel Nun goß ſle mit der rechten
Hand den Tee ein und hielt in der linken den väter
lichen Brief aus dem ſie vorlas Daß Deine Freundin
Elvira mit Herrn Martin Arwed bekannt geworden iſt hat
mich um ſo mehr intereſſtert als ich mit ihm ſeit Jahren
in Geſchäftsverbindung ſtehe und die meiſten ſeiner Ankäufe
in Holland vermittle Vielleicht wirſt du ihm auch einmal
vorgeſtellt und dann grüße ihn nur herzlich von mir Er iſt
einer unſrer gewandteſten Antiquariatsbuchhändler und kann
einmal der deutſche Quaritch werden wer iſt das

Auch ſo einer
Danke Außerdem iſt er ſehr relch ſchreibt Bater Dieſe

Bemerkung hat mich ſtutzig gemacht Eili Mir ſcheint es
würde Vatern nicht unlieb ſein wenn ich mit Herrn Arwed
bekannt würde

Elli nickte Es hätte ſich dazu Kugſt eine Gelegen
heit finden können Nun iſt es leider zu ſpät geworden

Warum zu ſpät r
Weil ich meine Arbeit bei ihm aufgeben muß
Nanu Jſt er du iſt er frech geworden

Chriſtel ſah ſehr geſpannt aus
Elli ſchüttelte den Kopf Jm Gegentell er hat m

heute in aller Form wenn auch in etwas origineller einen
Heiratsantrag gemacht

Chriſtel leh ihren Jwieback in die Taſſe fallen Der
Tee ſpritzte Einen Hei Hei Hei

Heiratsantrag, vollendete El t Verſchlägre dich nicht
Jch tat s ſchon Jch habe mir auch die Zunge ver

brannt O Gott Ellik Du kennſt ihn doch erſt ſeit drei
Wochen

Die Liebe kennt kein Maß der Jeit ſagt irgendwer
u richtig Sie kommt gewöhnlich auf den Pluhß Ra
u FJch ſoll mir meine Antwort bis morgen überlege
Aber ſch habe ſchon überlegt

Na und r
Jch werde ihm abſchreiben
Aber Elli So ohne weiteres l
Ja

Chriſtel faltete die Hände auf dem Tiſche Ellichen
nun freilich auf mich hörſt du ja doch nicht aber wenn
ich dir raten darf folge nicht der erſten Eingebung 34
kann mir zwar denken du möchteſt keinen Bärgerllchen olel
leicht auch keinen Buchhändler

Chriſtel red acht ſa tdricht, flel Elll ein So aut



u du r b u errrter z rufſer do f2derlei Erwägungen fremd find
Alſo du liebſt ihn nicht und deshalb willſt du nicht
Deshalb wilk ich nicht

Chriſtel ſah vor ſich nieder Du haſt ein kühles Herz
das weiß ich ja längſt, ſagte fle langſam und fuhr dann
ſchneller fort Jch beneide dich darum Es iſt tauſendmal
beſſer als ſo ein dummes Herze das gle ch in Flammen ſteht
und das man mit aller Gewalt löſchen möchte und manch
mal iſts gar nicht möglich und man fühlt ſelber daß man
zu ſchwach dazu iſt und dann

Sie wiſch e über ihre Augen und ſchluchzte auf
Närrchen was heulſt du denn rief Ellt erſtaunt

Mir iſt ſo, antwortete Chriſtel trotzlg
Miezekatze du gefällft mir nicht Dir ſitzt irgend eine

Dummheit im Kopfe Biſt du wieder verlebt
Ach was Unſinn Verkebt haha

Nimm nur nicht übel daß ich fragte Jm übrigen
Chriſtel was du da ſagteſt ein kühles Hers ſei beſſer als ein
empfindſameres ich weiß nicht ob das richtig iſt Manch
mal ſorge ich mich um mein Herz Das tat ich ſchon in
der Penſion Jch verſtand eure harmloſen kleinen Leiden
ſchaften gar nicht und ſpürte dabel es fehlte mir etwas
Nicht die Wärme der Liebesmögl cheit Herrgott nein
aber wie ſoll ich ſagen das Zündende das Elementare
Das muß doch dabei ſe n das iſt die Vorausfetzung Jſt
die Leldenſchaft nicht das treibende Agens der Liebe

Chriſtel ſtarrte ſie mit großen Augen an und nickte dabei
Ja naktürlich Elllt Wenizſtens bel der rechten Liebe der

fenerroten nicht bei der blaſſen die bloß Liebelei iſt Ncht
bei unſern Penſionsalbernhet en Aber ſo die wirkliche Lebe
die iſt gar nicht zu trennen von der Leidenſchaft und wenn
die Leidenſchaft erſt kommt

Du heulſt ja ſchon wieder Chriſtel rief Elki Du
haſt ja die Augen voll dicker Tränen

Es iſt zu albern, ſchiuchzte Chriſtel ich bin immer
gleich wie ne Waſerlei ung

Eni war aujgeſlanden faßte Chriſtel unter das Kinn
und ſchaute ſie ernſt an Nun mal die Wahrheit Mauſt
was haſt du

Jch bin bloß vervös, ineinte Chriſtel o ſchrecklich
neroös Die Farben flogen über ihr Eeſicht rot weiß
gelb Sie zitterte Ellt zählte ih en Puls

Du fleberſt mein Herz Du haſt dich erlältet
Sie ſchellke Die Gulla trat ein Gü a Fl edertee
beſghl Elli eine gehörige Portlon Und elne Wärmflaſche
füt Fräulein Chriſtek Sie hat Jnflüenza

Aver ich glühe ja ſchon ſchrie Ch iſtek
Eben deshalb, erwiderte Elli une ki tüch

ſich immer gutt Warmflaſch, ſagte die Gulla Muß
ſich Fräulein Chrüſtel ſchwitzen

z ber feſte, rie Elli Gih ihr doppelte Bettdeden
Guüllag Bis an die Naſe eingepackt Chriſtelchen Faß an
Gulla Wir bringen ſle in die Klappe

ſtel wider ſprach nur noch leiſe weinen d Binnen zehn
Minuten lag ſie im Set und Elll ſaß neben ihr und flöß e
ihe Fl edertee ein Die Gulla ine e vor der Ofentür und
heſgke Das Fehler buſſerte ſchon O Gottedoch, ſtöhnte
a ich kann nicht mehr Roch drei Schinc
Chriſtelchen, bat Ell mocgen Iit ru wieder getund

Jch glaube nicht, ſeufzte Chriſtel es ſitzt tiefer
Papperiaprapp wir treiben s heraus Und nun ganz ſtill

liegen Die Tür zu meinem Zimwer laſſe ich offen Wenn
du nachtsüber eiwas wiliſt ruſe mich Gute Nacht Chritel
chen Sie küßte ſte auf das Näschen da nichts andres
von ihr zu ſehen war und güng

Die Gulla folgte ihr Js ſich tüchtig verkältet kleines
Fräulein Chriſtel, ſagte ſte

Entweder das oder das Fliedertee ſchadet nie
Js ſichs Beſte von allen, erwiderte die Gulla ernſt

ſitzen tut Fl edertee trelet
Sie räumte den Tiſch ab und Elll ging an ihre Schreibe

Eigentlich ſollle die Geſchichte von Barthel Wigelis
heute jhr Ende finden aber unn lag Wichtiger es vor

Sie ſtedle eine nene Feder in den Halter und legte ſich
Brfefnorier zurech De ehe ſie zu ſchrelben begann ver

J

Beruf war ihr ſympathiſch

en zur Einkehr jeren tital hre Gedart zwingenund zu einer ernſtlichen Prü ung
Sie ſtellte ſich vor ſie ſagte Ja zu der Werbung des

Herrn Arwed und würde ſeine Frau Dann war ihr eine
ſorgenloſe Zukunſt ſicher und mehr als das ein Leben
jener Behaglichkeit wie verhältnismäßig reiche Mittel es
geſtalten und ausbauen zu helfen vermögen Auch Arweds

Es war keiner der ariſto
kratiſchen der Koofmich hatte ſich in den Kreiſen des
Adels noch keine feſte Stellung geſchaffen Sicher Tante
Dorothea würde hochmütig die Naſe gerümpft haben und
auch Onkel Wolfrad kaum einverſtanden gewe en ſein

Aber das war ihr gleichgültig Sie wollte lein Leben
für andre leben Sie wünſchie ſich anch ein Mitarbeiter
ihres Mannes ſein zu können Und gerade dieſer Handel mid
den Druckwerken der Vergangenheit der reiche wiſſenſchaſtliche
Kenntniſſe vorausſetzte und zugleich auch anf das wette Gebiet
freler Forſchung führte hatte tauſend Reize für ſie Schon die
rein guherliche und in gewiſſem Sinne mechaniſche Beſchäf
tigung mit einer Materie die ihrer Phantaſie Anregmig
gab und ihr nene Horizonte eröffnete hatte ſie zatt großer
Freunde erfüllt

Fortſevung folgt

heimweg
Skizze von

Fertha v GebhardtTriepel
Nichts iſt ſo langweilig wie ein kleiner Badeort im

Winter Unheimlich laut rauſcht der Fluß kleine Sisſchollen
vor ſich Fertreibend vorüber an kahlen Alleen Hier und
dort klegt auf den ſauber gefegten oden Spazierwegen ein
Häufchen zuſammengekehrter trockener Blätter Trübe bren
nen die Straßenlaternen die großen Läden find verram
melt zwedlos und müßig reihen ſich die Häuſer in den
engen Sträßchen mit bröckelndem Anſtrich und blinden
Scheiben

Es war kein Menſch mehr unterwegs um dieſe Nacht
ſtunde Der ſeit Abend gefallene logere Schnee lag un
berührt auf dem ſchmalen Staffelweg der die Fahrſtraße
ſchneidend vom Kurhaus hinab zum tiefgebetteten Städt
chen führte Das große weite Gebäude hielt ſich geſpen
ſtiſch und dunkel zurück im Parke auf dem vorgelagerten
Muiſtpavillon mit dem runden Dach häuften ſich Schnee
laſten Vor dem Grundſtück daneben erloſchen die letzten
feſtlichen Lichter Wie er einmal alljährlich im Winter
gewohnt war hatte auch heute der Kurdirektor einen größe
ren Kreis in ſeinem Hauſe empfangen darunter die Hono
ratioren der Stadt und ſoweit ſie ihm bekannt waren
die wenigen Kurgäſte die am unwirtlichen Ort die Jahres
zei tüberdauerten Grüppchenweiſe hatten ſich die Geladenen
verabſchedet man hörte ent ernte Stimmen und das Peit
ſchengeknall der Kutſcher die ſich mühſam derr Weg durch
den Schnee bahnten

ans Gartentor und weiter hinunter ins Tal Der Mann
eher klein von Wuchs aber ſchmal und fein gewachſen das
faſt zu hübſche Geſicht UÜberernſthaft in den hochgeſchlagenen
Mantel geſenkt das Mädchen zierlich in dünnen Schuhen
und einem hellen Umhang die leicht erhitzte Stirn und dos
dunkle Haar der Nachtkälte preisgebend

Beide ſprachen wenig der Mann aus innerer Drregung
das Mädchen aus angeborener Schüchternheit noch erhöht
durch eine ungekannte Furcht vor dem fremden Menſchen
der den ganzen Abend die Augen nicht von ihr gelaſſen
und jedes Wort jeden Scherz mit demſelben ſtillen for
ſchenden Blick hervorbrachte ſo daß ihr freies kindliches
Lachen immer wieder im Keim erſtickte und ſie zum erſten
mal im Leben ſo befangen ward als bewege ſie ſich in einem
Saal mit unzähligen Spiegeln die alle auf ſie niederſtarrten
In der zug Naächtluft war ihr leichter und war
froh beim
e Unebenheit des Bodens jede Biegung des Weges kannte
ie ja hler und ſie lächelte wenn er umſichtig die Stufen

prüfte damit ſie nicht ſtrauchle Jm Städtchen r
führte ſie ihn ohne Umſchweife geradeswegs dar winkelige
Seitengafſen zu nenerlichem Anſtieg

Wir wohnen ganz dort oben eben dem Kurhaus gegen
über, erklärte ſie unſicher Wollen Sie wirfüch och weiter

Der ſchlüpfrige kleine Staffelweg wurde von einen be
treten nur zwei Geſtalten taſteten ſich ihre Fährte bis

bſtieg die Leitung übernehmen zu könnenz
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Dary ich dent nicht fragte er traurig zurück Wenn

ich Sie ſehr darum bitte
Sie ſah ihn ängſtlich von der Seite an ohne zu ant

worten und ſetzte ihren Weg fort
Es iſt weit, fagte ſie nur und oft recht unbequem

für uns Vor allem für Vaters Patienten
Aber der Blick von da poben warf er ein An dem

freuen Sie ſich doch gewiß jeden Morgen wieder von neuem
Er hatte eine kindiſche Sehnſucht von dem Leben zu

erfahren das ſie tagsüber führte von den Gedanken die
ſie dachte von allem was ihr kleines Perſönchen anging
Sie ſchien erſtaunt Der Blick ja ſchon

hauptſächlich unſer Garten an bem freuen wir uns
Sie müßten mir noch ein bißchen mehr erzählen was

Sie den ganzen Tag treiben wollen Sie bat er Jch
känn mir ſo ſchlecht vorſtellen was eine junge Dame wohl
von früh bis abends unternimmt

Nicht viel gar nichts Jntereſſantes Das iſt auch alle
Tage verſchieden

Er bemerkte ihre Unruhe Habe ich unbeſcheiden ge
fragt Jch will nun auch wirklich aufhören Nur ein Aller
letztes noch Wollen Sie mir nicht ſagen wie Jhr Vornane
iſt gnädiges gnädiges Fräulein

Jetzt lachte ſie ungekünſtelt Ja ſo ſagen immer die
Fremden Es klingt zu drollig wir kennen das hier gar
nicht ch heiße Martha Es iſt gar kein beſonderer Name,

Er gefällt mir, ſagte er mit dem Verſuch ihr ins Ge
ſicht zu blicken aber ſie die ſich deſſen nicht verfah hielt
die Augen ruhig geradeaus gerichtet

Dort, ſagte ſie und wies auf ein zwiſchen Bäumen
verſchimmerndes einſames Licht iſt unſer Haus

Werden Sie erwartet forſchte er mit törichtem Herz
klopfen

Es iſt meine alte Kinderfrau, antwortete ſie zögernd
als ſchäme ſie ſich Jch will nicht daß ſie mich abholt aber
ſie ſchläft nie ein bis ich nicht zurück bin

Er ſchalt ſich daß ihn den Dreißigjährigen wie einen
grünen Jungen die Eiferſucht auf irgend etwas womöglich
gar nicht Exiſtierendes im Leben dieſes kleinen ſiebzehnjähri
gen Mädchens packte Gehen Sie oft aus des Abends
fragte er beklommen

O ja mitunter, erwiderte ſie gleichmütig Und dann
lebhafter wie ihm ſchien Oft iſt es ſehr luſtig beſon
ders wenn getanzt wird Bloß kann ich noch nicht ſehr gut
tanzen überhaupt ſie ſtockte

Ueberhaupt bat er über ſie geneigt und da ſie den
Kopf ſchüttelte Warum darf ich das nicht erfahren

Ueberhaupt bin ich noch ſo ungeſchickt, ſagte ſie leiſe
Auf der Höhe verlor ſich das holprige Pflaſter weicher

Boden gab unter der Schneeſchicht nach der kühle Wind
ſtrich ungehindert über die Stoppeln der Wieſe Durch
ein paar Wolkenfetzen brach plötzlich der Mond und be
ſchien mit phantaſtiſchem Licht das ſchlafende Städtchen
das nichts als drei vier Laternchen aufgeſteckt hatte und
die gegenüber anſteigenden weißen Flächen der Hügel

Sie hatte die Klinke der Gartenpforte in der Hand
Gute Nacht, fagte ſie und wollte hineinſchlüpfen

Aber er hielt ſie feſt Alle Worte die er ſich zurecht
gelegt hatte entſchwanden ihm Er ſagte ſtatt deſſen nur
zwei vder drei kurze Sätze daß er ſie freilich nicht
länger kenne als einige Stunden daß er ſie dennoch ſchon
jetzt liebe und ob ſie glaube daß ſie ihn auch werde lieben
können Sie brauche keine Antwort zu geben nein
nein nur ein einziges Wort ob ſie das glaube Sie
ſei das erſte Mädchen das er ſo frage das allererſte und
darum ſei er wie geſagt vielleicht ein wenig ungeſtüm

Regungslos ſtand ſie Jhr Geſichtchen war verſtört
PDb ihr dies wirklich ſo überraſchend komme Ob ſie

nicht vertraue daß es ihm ernſt ſei Ob ſie nicht ge
ſehen habe wie oft ſie ſich bisher auf der Straße begeg
neten ohne ſich zu kennen Meinte ſie nicht auch der

liebe Gott hate das mit Abſicht ſo einrichten wollen
Er würde gut zu ihr ſein ihr nie etwas zuleide tun
er würde

Nein, ſagte ſie faſt unhörbar und wollte hinein
Ex faßte ihre Hand feſter Da begann ſie zu weinen

Ob fie ſich zu jung fühle Wenn er morgen zu ihrer Mutter
käme Nur das nur das möge ſie erlauben

Nein es klang wieder unterdrückt und in ihrsr
Stimme ſchwang eine Angſt als ſei das alles ein Unrecht
um das nun gar ein Dritter niemals wiſſen dürfte

Ob ihr das denn nie widerfahren ſei daß ein Mann
fie begehrt hatte

Sie ſchüttelte haſtig den Konf
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Und ſie habe niemals daran gedocht daß es einnal kom

men könnte
Doch, ſagke fie leiſe und noch furchtſamer

Er wollte ihre kleine zucende Hand die er immer noch
hielt an die Lippen ziehen aber ſie rig ſich mit einem
entſetzten Ruck los und war zum Tore hinein Mit einem
ſchwachen Ton klirrte die Pforte ins Schloß

Sie atmete tief rannte ohne ſich unzuſehen Plötz
lich blieb ſie ſtehen fühlte daß er ihr nachfah Röte der
Scham übergoß ſie und mit zaghaften Schritten kehrte
fie um

Gute Nacht, ſagte ſie nochmals und ſtreckte dem draußen
Wartenden durch das Gitter hindurch die Hand hin

Eine Kette raſſelte an der Haustüre eine kleine Oel
lample flackerte hochgehalten im Winde Und wie der eines
Ertappten verſchwand der Schatten des Mannes um die
Mauer

Warum Deutſchlanö den Krieg

verloren
Aus General Perſhings offlziellem Bericht

In der April Nummer der Deutſchen Rundſcha n
veröffentlicht der bekannte Hiſtoriker und Politiker Profeſſor
Dr Theodor Schiemann einen Auszug des offiziellen
Berichts den der Oberkommandierende der amerikenſſchen
Truppen auf dem europäiſchen Kriegsſchauplagz Seneral
Perſhing ſeiner Regierung erſtattet hat Dieſer Be
richt gewinnt für uns ganz beſondere Bedeutung
daß der amerikaniſche Heerführer mit aller nur möglichen
Deutlichkeit den Nachweis erbringt der für unbefangene
Beurteiler der Verhältniſſe freilich kaum erbracht zu
werden brauchte daß nämlich nur und dieAmerikaner es geweſen find die im Vorſommer 1918 das
Kriegsglück in dem für die Entente günſtigen Sinne e
und die Entſcheidung herbeigeführt haben Die Bezichtigun
des deutſchen Volkes daß es von der Heimat aus
kämpfenden Truppen in den Rücken gefallen ſei erweiß ſich
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auf Grund der Darlegungen des feindlichen Generals als
eine haltloſe und mit den Tatfachen in W
Beſchuldigung Es könnte uns Deutſchen gleichgäültig
wäs der Feind von den Leiſtungen unſeres Heeres
würde den deutſchen Truppen aus der Feder des Generals
Perſhing nicht eine Ehrenerklärung und zuteil der weiteſte Verbreitung zu geben ſchon im Intereſſe

der Gerechtigkeit Pflicht iſt SGeneral Perſhing führt in ſeinem Bericht ans dem
hier nur die entſcheidenden Stellen wi werben
können unter Anführung genauer Angaben die ſtra
tegiſche Lage und das Stärkeverhältnis an der Weſtfront
im r Santa v daß in Frankreich nach einem
richt des challs Foch die Deutſchen noch am
1918 die numeriſche Ueberlegenheit hatten Sie
290 Diviſionen gegen 163 der Alliierten
Frankreich könnten die Zahl ihrer Diviſionen nie
mehren ſo liege die Gefahr vor daß dergehe wenn Amerika nicht möglichſt bald e
an Infanterie und Maſchinengewehren ſende Die
ven der Alliierten würden früher erſchöpft ſein als u
Deutſchlands Es ſei ſage Foch unmöglich einen ſchlle
lichen Sieg zu erreichen falls Amerika nicht eine Armee
ſende die den Alliierten die men Ueberlegenheit ſichere
Dieſer Bericht Foch wurde an Wilf
von Perſhing und Lord Millner unterſtützt von Toyd
George Clemeneeau und Orlando net

An einer anderen Stelle des es über den Beginn
der großen Offenſive vom 21 März 1918 heißt es Die
Offenſive riß ſolche Läden in die britiſ und franzöſiſchen
Reſerven daß die Niederlage ihnen ſicher W wäre
wenn die amerikaniſchen Truppen ſich nicht ſofort brauch
barer gezeigt hätten als ſelbſt die größten Optimiſten zu
hoffen wagten Eine Note vom 27 März charartexiſiert in
einer Kabeldepeſche die Lage folgendermaßen Die cht
die ſich jetzt in Frankreich entwickelt und ſich auf andere
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Kriegsſchaupläte ausdehnen kann kann die vereinigten
Armeen ſehr ſchnell in eine ernſte Lage bringen

Weiter Als am 21 Mörz 1918 die deutſche Armee an
der Weſtfront die Reihe Offenſiven nn geſchah
es durch die formidabelſte Macht die die emals ge
ſehen hatte An kämpfender Mannſchaft und Geſchühen
hatten ſie die Deutſchen eine große U lt Das
war er von geringerer Wichtigkeit als hre Kebertegen
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